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Arbeitsprogramm des AK Schule&Bildung 

für die Monate Oktober 2007 bis März 2008

Wo kommen wir her?

Nachdem wir uns in den ersten Monaten seit Bestehen des AK Schule&Bildung in Dresden und der Lausitz mit der Oberstufenreform auseinandergesetzt haben, haben wir nach zahlreichen inhaltlichen Diskussionen zum Thema Gemeinschaftsschulen ein Projekt gefunden. 

Den Schul-TÜV bzw. nun Schulcheck.

Wir sind uns inhaltlich einig geworden, dass wir das SPD-Bildungskonzept mehrheitlich unterstützen und zur Umsetzung beitragen wollen. Ein Konzept für den Schulcheck wurde bereits erstellt.

Doch was uns bisher fehlte war die breite Erfahrung der Masse der Schüler in Dresden, hatten wir doch bisher nur unsere persönlichen Erfahrungen mit der Schule gemacht. Also wurde die Idee entwickelt einen Fragebogen zu erstellen, welcher an jede Schülervertretung der Dresdner Schulen(Mittelschulen, Gymnasium)verschickt wird. Ziel dieses Fragebogens soll es sein zu erfahren was die Dresdner Schüler sich wünschen, was sie gern anders hätten und was sie ablehnen.

Mit der Organisation dieses Projektes haben wir uns in den letzten Sitzungen beschäftigt und Mitte Oktober ging der Fragebogen mit Unterstützung der SPD-Stadtratsfraktion raus an die Schulen. Mit Antworten ist wohl nicht vor Oktober/November zu rechnen.

Wie gehts weiter? 

Im weiteren wollen wir uns Anregungen für einen Schulcheck aus der Praxis holen, indem wir z.B. Schulen unter Führung eines kundigen Referenten besichtigen. Dabei wird angeregt auch Schulen in der Lausitz wie z.B. in Radeberg oder Hoyerswerda einzubeziehen um den Kontrast zwischen städtischen Schulen und ländlichen Schulen hervorzuheben.

Nach der Auswertung der Fragebögen und der Gewinnung von Anregungen aus der Praxis der Schulen wollen wir das Projekt „Schulcheck“ fertig stellen. 

Dazu wird es einen Seminartag geben, an dem wir das Konzept erarbeiten und die weitere Vorgehensweise vorstellen. 
Im selben Zeitraum wird eine Öffentlichkeitsarbeit zu beginnen sein, wobei ein Augenmerk auf die UB-interne Vorstellung des Konzepts sowohl bei den Jusos als auch in der SPD gelegt werden sollte. Dazu kann z.B. ein Stand bei „Freitags ab Vier“ dienen oder auch eine Tour durch die Ortsvereine.

Und was jetzt wann genau?

Oktober – Besichtigung des St. Benno-Gymnasiums, Wahl der Sprecher und Beratung über das Arbeitsprogramm

November – Besuch einer Schule in der Lausitz

Dezember – Bearbeitung der ausgefüllten Fragebögen und Aufstellung von Kernforderungen der Schüler Dresdens

Januar – Seminartag mit der Aufgabe das Konzept des Schulchecks fertig zu stellen, evtl. Diskussion mit Leiterin der Abteilung „Schule“ im Hochbauamt Dresden

Februar – Vorstellung des Konzepts in der SPD-Stadtratsfraktion 

März – Tour durch die SPD-Ortsvereine mit dem Schulcheck und Besprechung über die weitere Vorgehensweise im Stadrat, und evtl. ein Stand „Freitags ab vier“ mit dem Schulcheck 

Was wollen wir ändern?

Wir wollen wieder verstärkt werben für unsere Sitzungen und Projekte, indem wir uns die Möglichkeiten der Jusos Sachsen-Homepage, der verschiedenen Verteiler und des „Vorwärts“ zu Nutze machen. Ziel muss es sein mehr Präsenz in den Unterbezirken Dresden und Lausitz zu zeigen und den Arbeitskreis auch bei der SPD bekannt zu machen. Dabei kann das Projekt „Schulcheck“ helfen Mitglieder zu gewinnen.

Des weiteren ist bei der Umsetzung des Projekts „Schulcheck“ über die verstärkte Zusammenarbeit mit den Jugendorganisationen anderer Parteien(Junge Linke, Junge Grüne...), dem AfB der SPD und dem Stadtschülerrat nachzudenken. Gemeinsame Sitzungen und Beteiligung an der Werbung für das Projekt können ein Mittel sein.

